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Sozialistische Monatsschrift

ROTE REVUE
26. Jahrgang JANUAR 1947 Heft 1

Zwei Reden über

„ Wirtschaftsreform und Rechte der Arbeit"

a) Votum von Ernst Reinhard1

Herr Präsident, meine Herren!

Es ist in der Kommission, in diesem Rate und in der Öffentlichkeit über

die Entstehung der Initiative manches Schiefe gesagt worden. Wenn man
die Initiative wirklich verstehen will, so muß man auf das Jahr 1942

zurückgehen. Es war im Frühling 1942, als die außenpolitische Lage unseres
Landes sehr gefährlich war, als sich die Arbeiterschaft sagte, daß ihr
Widerstandswille nicht durchhalten werde und daß er jedenfalls nicht gesteigert
werden könne, wenn als Aussicht, als Ziel des Kampfes die Wiederherstellung

der allen Zustände in unserm Lande im Vordergrund stehe. Wir kamen
eben aus einer Periode heraus, da eine kurze Wohlfahriszeit abgelöst worden

war durch eine lange Epoche der Krise, der Arbeitslosigkeit. Es ist
heute von Ihnen vielleicht vergessen worden, was diese Periode an Leiden,
an seelischen Enttäuschungen für große Kreise unseres Volkes mit sich

brachte. Nur wer damals die Arbeitslosenheere vor den Arbeitsämtern
verzweifelt stehen gesehen hat, der begreift, welches Wunder sich eigentlich
ereignete, als im Krieg die Arbeiterschaft dem bedrohten Staate nicht gleichgültig

gegenüberstand. Nur wer damals auch erlebte, wie die Handwerker
und Bauern von der Krise zermürbt und erschüttert wurden, kann das weitere

Wunder erfassen, daß auch diese Kreise während des Krieges ihren
Widerstandswillen nicht aufgaben. Es war damals unsere Pflicht, dem Volke
ein höheres Ziel zu zeigen als die Rückkehr zu den alten Zuständen. Das

1 Nationalrat, 12. Dezember 1946, nach Stenogramm, etwas gekürzt.
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